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ine hung u. 
Das zum Amte Sobbowitz gehörige, dem Flsco adjudicirte Gut Klein⸗ 
Behlkau, fol vom 1. Juni 182% ab, in den unten aufgefuͤhrten Ab⸗ 
theilungen verkauft oder vererbpachtet werden, wozu ein Termin auf 
den 19. October dieſes Jahres in dem Conferenz⸗ Gebäude der Ne; 
gierung zu Danzig, von des Vormittags um 9 Uhr ab, 
angeſetzt iſt. 

Das Gut Klein» Behlfan liegt von dem Amtsſitz Sobbowitz a Meilen von 
Dirſchau und dem Weichſelſtrom 4 Mellen, von Stargard 5 Meilen, von 
Schoͤneck 3 Meilen und von Danzig 2 Mellen entfernt. 

Bei der im Jahr 1818 bewirkten Veranſchlagung, iſt eine gaͤnzliche Ges 
meinheits Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vorwerk und den baͤuerlichen Ein⸗ 
ſaaſſen projektirt, dieſer Plan von dem hohen Finanz-Miniſterio genehmigt 
und die Ausführung, derſelben nimmt nach vollendeter Getreide: rndte im 
Jahre 18:0 ihren Anfang. Nach dem genehmigten Plan ift der 5 chen⸗In⸗ 
Jene das Vorwerk Klein-Behlkau einnimmt, zu vier Etabliſſements abs 


19 Das * 2 2 i 
den Hauptvorwerk Klein Behlfan mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 


865 Morgen, 146 Ruthen Magdeb. Ackerland, wovon ungefähr J zur aten 
5 = und zten Ackerklaſſe abgeſchaͤtzt find, 
kiss, ı — 


Gaͤrte, 
6 — 86 — Wieſen, groͤßtentheils Flußwieſen an der Ra⸗ 
| daune belegen, 


— 1594 — 


24 Morgen 155 Ruthen Sruͤcher, 

433 — 663 — Oröſch⸗ und Meibeläubereien, 
28 75 — Uunland, Wege, Hofbauſtellen ꝛc. 

1550 Morgen, 76 Rathen Magdeb. 
Das Minimum des in Staatspapieren zu entrichtenden Kaufgeldes, von dem 
bei der Licitation der Anfang gemacht wird, beträgt 14,124 Rthl. 15 ge. — pf. 
für das dem Acqulrenten mit zu uberlaſfende Koͤnigl. 

Inventarium, in baarem Ge lde 263 — 335 ñ 4 
auſſerdem jährlich an fixirtem Schutzgelde 2 + 3 — 13 ñũ„— 

Im Fall der Vererbpachtung betraͤgt der jährlich in Courant zu entrich⸗ 


cend e Erhhgchfe: = - ERM Mehl or ur — m 
und an fixirtem Epuß geld „52 %% „% 6 „ 67 33 8 * — 7 
jaͤhrlich. 0 | 

Das Minimum des in Staatspapieren zu ent⸗ 
richtenden Erbſtandsgeldes 44% — 37 ũ 9 9 
fo wie der Werth des Inventariliiii: 263 — 35 ũ⁰ 4 Hs 


in baarem Gelde. F ˙——x2x— a 2 Et 

2) das bebaute Nebenvorwerk Nieczponie, welches durch Zutheilung einiger 
Ländereien von Klein⸗Behlkau vergroͤſſert worden ift, enthält: 
An Ackerland 


„ 156 Morgen, 28 Ruthen Magd. 
W Gartenlan d xd; ?7JG. F 
Wieſen S RER TEA ae 1 2 
„ Bruͤ che 1413 Morgen 74 Ruthen — 
„ Weidenland, Droͤſch —— — 64 — 154 — — 
„ Unland, Wege, Hofbauſtellen d. 3 — 28 — —ʃ: 


88 a Summa 271 Morgen, 146 Ruthen Magd. 
Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem bei der kizitatien angefan⸗ 
gen wird, beträgt 2377 Nthl. 49 gr. 3 pf. in Staatspapleren, bei einem jaͤhr⸗ 
lich zu entrichtenden firieten Schutzgelde von 1 Kthl. 60 gr. 8 
Im Fall der Vererbpachtung betragt der jährlich in Courant zu entrich⸗ 
tende Erbpachtszins ee „ 95 Rthl. 9 gr. 3 pf. 
und an fiirtem Schutzg elde „ — 6 — 3 
das Erbſtandsgeld, von welchem bei der kicitatien der Anfang gemacht wird, 
937 Rthl. 67 gr. 16 pf. in Staatspapieren. ö 
3) Ein zur Bebauung beſtimmtes Stuck Land an der Grenze mit Zlegel⸗ 
ſcheune, dies enthaͤlt; | 
an Acker 4 Morgen, 17 Ruthen Magd. 
egg. SU RE ER TE ee — — 
9 Hürbung, Brüchen 5 4 — 
» Huͤthung, welche in Ackerland verwan⸗ 5 
delt werden kanns 32 — 39 — — 
5 Unland, Gewaͤſſer o Pe RL re 


Summa 43 Morgen, 5 Ruthen Magd. 


* 


Das Minimum des in Staatspapieren zu entrichtenden Kaufgeldes If 
au PPV 428 Rthli 75 gr. 15 pf. 
feſtgeſtellt. Alsdann wird 1 Kthl. fixirt Schutzgeld jährlich entrichtet. 

Das Minimum des Erbſtandesgeldes in Staatspapieren betraͤgt im Fall 
der Vererbpachtung FFC Rthl. 10 gr. 10 pf. 
und der jährlich zu entrichtende Erbpachtszins in Cour. 7 13 16 . 
und 1 Rthl. fixirt Schutzgeld. 957 „„ 

4) Das an den Grenzen mit Ober⸗Prangenau, Ließau und Zlegelſcheune 
belegene, zur Austheilung beſtimmte Land, enthaͤlt: 

an Ackerland 51 Morgen, 15% Ruthen Magd. 


3 Wleſen » 1 2 2 «„ „„ 3 — 73 er 

2 Huͤthungs⸗Bruͤcher. F e eee, 59: — => 
„ Hohe Huͤtung „ a en ee ie 2 = 
» Unland, Wege 19. 3 — 60 — 


richtenden Kaufgeldes „ „% r-ů - 1 „ 6¹4 Rthl. 77 gr. 9 pf. 
und 1 Reh, fixirt Schutzgeld jährlich. a 
Im Fall der Vererbpachtung EN 
das Minimum des in Staatspapieren abzuzahlenden Erbſkandsgeldes, 61 
Rthl. 45 gr. 14 pf. und an jaͤhrlich in Courant zu entrichtenden Eedpachts⸗ 
zins 24 Rthlr. 53 gr. 9 pf. und an fixirtem Schutzgelde 1 Mehl. 
Grund Erwerbluſtigen bleibt es überlaffen, ſich von der Guͤte der zu dieſen 
rundſtuͤcken gehörigen. Ländereien, von dem Zuſtande der auf den Vorwerken 
1 und 2 befindlichen Gebaͤude an Ort und Stelle zu unterrichten, auch die Be⸗ 
dingungen, die den Veraͤuſſerungen zum Grunde liegen, in der Finanz⸗Regi⸗ 


ſtratur der unterzeichneten Reglerung allhter nachzuſehn. Auswaͤrtige koͤnnen 


ſich Abſchriften dieſer Bedingungen gegen Copialien erbitten. 
Alle Perſonen, die zur Erwerbung von Grundſtuͤcken fähig find, und ihre 
Sicherheit in dem Termin nachweiſen, auch mennonitſſche Glaubensgenoſſen, 
koͤnnen in dem oben bemerkten Termin ihre Gebotte abgeben, an welche die 
meiftbietend Gebliebenen bis zum erfolgten Zuſchlage, oder bis zur Verweige⸗ 
rung deſſelben von dem hohen Flnanz⸗Miniſterio gebunden bleiben. 

f Jeder muß für fein Meiftgebott die erforderliche Sicherheit in baarem 
Gelde, Staatspapieren oder ſicheru Dokumenten gleich in dem Termin ſtellen. 


Auf Nachgebotte na icltations⸗ ö d keine 
„ ch abgehaltenem eicitatignt; Termin wir Nach, 


Danzig, den 6. Auguſt 1919. be 3 
Königlich Preuſſiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
le in dem Hypothekenbuch des adlichen Guts Senslau sub No. 3. ein⸗ 
getragene Obligatlon uͤber ein Kapital von 3000 Rihl., zinsdar zu 42 


pro Cent, 


Summa 69 Morgen, 24 Nuthen Magd. 
Im Verkaufsfall beträgt das Minimum des in Staatspapieren zu ent⸗ 
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welche von dem Johann David Johannot von Chagnian sub dato den 
23. Juli 1794 dem Generalmajor Ludwig Ferdinand v. Thiedemann aus⸗ 
geſtellt, unterm agſten deſſelben Monats eingetragen, demnächſt aber un⸗ 
term a. Januar 1796 dem Stadtrath Arnold Gottfried Reyger zu Dan⸗ 
dig abgetreten, und nach deſſen Tode auf feine Tochter Wilhelmine Lucie 
Reyger, nachher verehel. Amtmann Grunwald, laut Atteſt vom 29. April 
1799 und Erklaͤrung des Weſtpreuß. Pupillen⸗Collegil vom 6. Auguſt 1799 
vererbet worden, f 
nebſt den derſelben beigefuͤgten Ceſſtons⸗Vererbungs⸗ und Eintragungs⸗Urkun⸗ 
den, iſt verloren gegangen. Es werden daher der unbekannte Inhaber dieſer 
Obligatlon, und deſſen Erben, Ceſſtonarlen, oder die ſonſt in feine Rechte ge⸗ 
treten ſind, hledurch aufgefordert, in dem auf den 15. December 819, Vor⸗ 
mittags um. 10 Uhr, ageſetzten Termine auf dem hiefizen Oberlandes Gerichte 
vor dem Deputirten errn Oberlandesgerichts-Rathe Zander, perſoͤnlich oder 
durch einen Bene! achtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Comailſſarien Conrad, 
Schmidt und iv. biz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche 
an die erwaͤhnt« Obligation oder an die dadurch begründete Forderung anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen: widrigenfalls nach Ablauf des Termins hiefelben mit 
ihren Anſpruͤchen werden prächudirt, die erwaͤhnte verlorne Obligation amorti⸗ 
ſirt, und die dadurch begründete Forderung an die Erben der Wilhelmine Zus 
cie Grunwald, geb. Reyger, wird ausgezahlt werden. 
Marlenwerder, den 28. Januar 189. 
Rönigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
diejenigen, welche an die fuͤr die Dorfſchaft Parſchau, Intendantur⸗ 
amts Marienburg, ausgefertigten und von dleſer dem Elnſaaſſen Jacob Thimm 
daſelbſt abgetretenen, dem letztern aber angeblich verbrannten kieferungs ſcheine 
e 4 No. 260,382 Über ag Rthl. 
No. 277,691 über 300 Kehl, 
De 277,695" über 200 Rthl. 
als Elgenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber rechtliche 
Anſpruͤche zu haben vermelnen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer efs 
wanigen Praͤtendenten aufgefordert, in dem zur Anmeldung dieſer Anſpruͤche 
anderweitig auf u ae bi 
; den 11. September , Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Thomas, im Con ſe⸗ 
renzzimmer des hieſigen Oberlandes Gerichts anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und 
Information verſehenen Mandatarius, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger 
Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, Dechend, 
Glaubitz und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ihre 
Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden und gebuͤhrend nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Ausblelbenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren erwanigen Anſpruͤchen 
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an die vorgenannten Lieferungsſcheine werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortifation der 
Lieferungsſcheine wird vorgegangen werden, f b 
Marienwerder, den 05. April 1g ig. 
Rönigl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Bon dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dle⸗ 
jenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1816 bis ultimo 
December 181g an die Kaſſen des ıflen und aten und des Füͤſellr⸗Batalllons 
des fünften Infanterie Regiments (aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts ⸗Referendarius Klein 
auf den 28. Auguſt dleſes Jahres 5 Termin, Vormittags 
5 um 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Oberlandes-Gerichtsbauſe entweder perſoͤnlich oder auf ihre 
Koſten durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Forderungen ans 
zumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten Kaſſen für 
verluſtig erklaͤrt, und blos an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie contra⸗ 
bit baben, werden verwieſen wer den. 
Marienwerder, den 11. Mai 181g. N 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Es werden alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artillerie-Depotkaſſe zu 
Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar 184 bis zum 2. Januar 
1815 fir Lieferungen und Leiſtungen oder aus einem andern Rechtsgrunde Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dieſer ihrer Anforderungen in dem auf den 12. September c, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Klein, hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen 
oder ſich durch zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, wozu die hiefigen Juſtiz-Commiſſarlen Zennig, Dechend und Conrad 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen und ſodann weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden 
mit allen ihren Anforderungen an die gedachte Artillerie, Depot Kaffe werden 
Prächudire, und mit felbigen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie con⸗ 
rahirt haben, werden verwieſen werden. f 
arlenwerder, den 11. Mal 1819. 
a Röniglich Preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. R 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenis 
gen, welche an dle Kaſſe der zweiten Compagnie erſter Plonler⸗Abthei⸗ 
lung (Oſtpreußlſchen) zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1816 bis 
zum 31. December ıgıg Anfprüce zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, 
in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Klein, 
den September c, Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des bleſi⸗ 
gen Oberlandes-Gerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
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zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und Ihre Anſpruͤche anzumelden. Jeder 
Auſſenbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen: etwanlgen Anſpruͤchen an 
die Kaſſe der gedachten Compagnie für immer praͤkladirt, und damit nur an 
die Perſon desjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwleſen werden, 
Marienwerder, den 21. Mai 1819. f : 
Bönigl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
a Ber i che s u n. 91 
Im Soſten Stuͤck des diesjaͤhrigen Intelligenzblattes, iſt in der Bekannt⸗ 
machung der Armenpfleges Bezirke und der Herren Armenpfleger, Herr 
Drewceke als Armenpfleger im raten Diſtrict des Uten Hauptbezirks aufgeführt; 
dleſes Amt hat indeſſen ſchon ſeit dem 1. April d. J. der Herr Momber 
ace No. 192) uͤbernommen, welches hiedurch nachträglich bekannt ges 
macht wird. 
Danzig, den 19. Auguſt 1819. 
a Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 
Nachdem über den Nachlaß des hlefelbſt verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm 
Hartwig Reimer, auf den Antrag ſeines Bruders als Benefickal⸗Er⸗ 
ben wegen anſcheinender Unzulänglichkeit der Erbmaſſe zur Befriedigung der 
Nachlaßglaͤubiger, der erbſchaſtliche Liquldatlons⸗Prozeß eroͤffnet, auch mittelſt 
befonderer Verfügung, dle bekannten Nachlaßgläubiger bereits vorgeladen wor⸗ 
den, fo werden noch alle und jede bisher unbekannte Gläubiger hiemit aufges 
fordert, ſich in dem 5 
auf den 18. September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland, auf dem Verhoͤrszimmer des 


Gerichtshauſes anberaumten Termin zu melden, und ibre etwanigen Forderun⸗ 


* 


gen zu liquldiren und zu veriſieiren, in letzterer Hinſicht auch die Documente 
zur Begründung ihrer e beizubringen, widrigenfalls fie ihrer etwas 
nigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich im Termine meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. N 
Danzig, den 16. April 1819. 8 

; ; Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. a 
Das den Malermeiſter Benjamin Gottlieb Rnooffchen Eheleuten gehörige, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten and» und Stadtgerichts 
hieſelbſt in der Hundegaſſe, durchgehend nach der Dienergaſſe ascend. fol. 17. 


A. und descend. 11. A des Erbbuchs belegene Grundſtͤͤck, beſtehend aus einem 


Vorderhauſe No. 269. nebſt Seitengebaͤnde, Hofraum und einem Hintergebaͤu⸗ 
de No, 204. welches auf die Summe von 2400 Rthl, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf Antrag der Frau Realglaͤubigeria durch oͤffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu dle Licktatlons -Termine t 8 mt 
e ee auf den 20. Juli, 4 * 
eee „ 6. ai, September und mm 
„» 23, November d. J. 525 
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der letzte peremtorlſch, hleſelbſt vor dem Artushofe vor dem Ausrufer Lengnich 
angeſetzt worden. Es werden demnach hlezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hledurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und hat der Meiſtbletende den Zuſchlag, auch ſodaun 
nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjndication zu erwarten, wo⸗ 
bei auf 8 beendigter Licitatkon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget 
werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Lengnich eingeſehen werden. N 
Danzig, den 27. Aptil 1819... 
er Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Der zum Nachlaß des verſtorbenen Stadtrath Samuel Gottlieb Schoͤps 
gehörige Speicher, Milch kannengaſſe descendo fol. 31. B. und ex op- 
posito fol. 36. B. welcher von Fachwerk erbaut und zwei Etagen hoch iſt, fol 
Behufs der Auseinanderſetzung mit den Erben oͤffentlich vor der Boͤrſe an den 
Meiſtbietenden durch den Auctlonator Lengnich verkauft werden, wozu 3 Dies 
tungstermine Er 
ä auf den 20. Juli, 
ey auf den 21, September und a 
8 auf den 23. November 1819 > 
angeſetzt worden. Bengs und zahlungsfäbige Kauffuſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages für jedes 
Meifigebott, jedoch mit vorbehaltener Genehmigung der Intereſſenten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Dieſer Speicher iſt ſchuldenfrei und den 25. März 1816 gerichtlich auf 
2000. Rthl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und haftet darauf nur ein bei 
Beſitzveraͤnderungen zu entrichtender Grundzins von 1 Loth jahrlich. Von dem 
Kaufpreiſe kann die Hälfte A 6 Procent zu hypothekariſchen Rechten und gegen 
Verſicherung vor Feuersgefahr ſtehen bleiben. Die Taxe kann taͤglich in unſe⸗ 
rer Regiſtratur und in dem Ausrufer- Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 7. Mai 161g. ö . 
Rönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. . 
8 2 und den 7 2 8 Kaufmanns 3 
SR ottlieb Grauert zugehörige Grund „ Poggenpfuhl No. 20. de 
Hypothekenbuchs und No. Ar der Servis-Anlage, Se In 8 zwei Eta⸗ 
Saab Vorderhauſe von Fachwerk, einem Hofraum und zwel kleinen Hofge⸗ 
uben 855 Gaͤrtchen beſteht, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers im We⸗ 
ge der a ation öffentlich vor der Boͤrſe durch den Auctlonater Lengnich 
5 eiſtbietenden verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Bietungs Ter⸗ 
a den 5, October 1819 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden demnach hie⸗ 
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mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages mit Vorbehalt der Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 24. April 
d. J. gerichtlich auf 450 Rthl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden und das dar⸗ 
auf eingetragene Pfennigzins⸗Capital der 300 Rthl. in 2000 fl. Dany, Cour. 
gekuͤndiget iſt. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. Juli 1819. 2 
e Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
An 24. Juli d. J. Abends, If in der Weichſel bei Neufahrwaſſer ein 
todter menſchlicher Körper, männlichen Geſchlechts, mit einer ſchwarz 
tuchenen Jacke, grau tuchenen langen Hoſen, einer bunten Weſte, Stiefeln und 
einem Hemde ohne Zeichen bekleidet, angeſchwemmt. Von der Faͤulniß ſchon 
ganz unkenntlich gemacht, hat über feine Perſoͤnlichkeit nichts ausgemittelt wer⸗ 
den koͤnnen, weshalb jeder, der uͤber den Namen und die Famille des Verun⸗ 
gluͤckten, ſo wie uͤber ſeine Todesart, etwas naͤheres anzeigen kann, hiemit oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert wird, hievon ungeſaͤumt dem unterzeichneten Gericht Aus⸗ 
kunft zu geben. a: 125 S 
Danzig, den 6. Augufl 1819. 1 
Königlich preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle dies 
jenigen, welche an die verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe 
Maria Eliſabeth Porſch, geb. Bergall, unterm 29. September 1804 an den 
Kaufmaaun Gottfr. Schröter über eine Summe von 666 Rthl. 60 gr. ausgeſtellte u. 
auf dem Grundſtuͤck Lit. A. No. I. 812. bleſelbſt eingetragene Obligatlon nebſt 
delgeheftetem Hypotheken ⸗Recognitlonsſchein, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, 
Bands oder ſonſiige Brieffnhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hledurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem 
b auf den 18. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Doͤrk, auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
richtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige, mit gebörtger Information verſebene Bevollmächtigte gehoͤrig an; und 
auszufuͤhren, mit der beigefügten Verwarnung, daß ſie im Ausdlelbungsfall 
mit ihren Anſpruͤchen nicht welter werden gehoͤrt, vielmehr damit praͤcludirt 
und fuͤr immer abgewieſen werden, auch das gedachte Dokument fuͤr mortificlrt 
und nichtig erklaͤrt, und über die darin verſchriebene Summe, da ſolche noch 
nicht abgezahlt worden if, ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 
Elbing, den 11. Mat 1819. 5 
Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gema dem al hier ausbängenden Subhaſtations⸗Patent fol das zur 
Brandwelnbrenner Chriſtoph ZJanderſchen Concurs-Maſſe gehoͤrige sub 
Litt. A. IV. 76, hieſelbſt auf dem innern Vorberge gelegene, incluſide der Bren⸗ 
(Hier folgt die erſte Beilage.“) 
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Erſte Beilage zu No. 68. des Intelligenz⸗Blatts. 


nerei; Utenſillen auf 2672 Rthl. a1 gr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. a 
Die Licitationds Termine hlezu find auf 
den 7. Jun, 

N 3 „1. September 5 
“ und „ 10. November d. J. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Referendarius Bode anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bigen Kaufluſtigen bledurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Melſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkemmenden Gebotte aber nicht weiter Nic, 
ſicht genommen werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſplzlrt 

werden. Elbing, 2 April 1819. 5 > 
ER . Boönigl. Preuß. Stadtgericht. ü 

Es iſt om ı7ten d. M. eine goldene flache, modern gearbeitete Repetir⸗ 
. Uhr, welche ganze, halbe und viertel Stunden auf Stahlfedern repe⸗ 
tirt, geſtohlen worden. Dieſe Uhr hat ein weiß emaille Zifferblatt, mit Deuts 
ſchen Zahlen, und iſt noch daran kenntlich, daß fie auf der untern Seite des 
Sebaͤuſes eine in Form einer Sonne gearbeitete Verzierung, mit einem leeren 
Sie zum Einzeichnen des Namens hat, und fehr gut erhalten iſt. Es wird 


edermann erfucht, den etwannigen Beſitzer dieſer Uhr anzuzeigen, oder wenn 
e noch zum Verkauf angetragen werden ſollte, den Verkaͤufer anzuhalten, und 
zur weltern Verfuͤgung an die unterzeichnete Behörde zunebſt der Uhr abzulies 
fern, und verſpricht der Eigenthuͤmer dem Entdecker und Wiederbringer dieſet 
Uhr eine, dem Werthe derſelben, angemeſſene Belohnung. n 
Danzig, den 1g. agel 9 5 g 
Kirk, 8 öniglich Preuß. Polizei Präfidene, i 
Dieienigen welche an das Srurfhe Ro. 175 u Stolzenberg, welches 
W 90 5 t dem Töpfer Schmidt daſelbſt gehört haben ſoll, Anſpruch zu 
ber 4 0 aufgefordert a in 14 — ihr Eigenthums recht 
Danzig, den ao, nan ee gung zu me * 
i nigl. Preuß. Polizei» Praͤſident. ö 
J. fegen de eee 
R . Amts im 171 r err Juſtus 
gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. e un aR. Auguſt 181 e 
berbürgermeiſter, Duͤrgermeiſter und Rath. 


* 


emäß, dem allhler ausbhaͤn genden Sab haſtatlons⸗Batent fol d Kauf⸗ 
Ge ae) c PA: ‚sub 1 e A der 
ger gelegene, auf 6676, RE ug gr. 132 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
rundflück ‚Öffentlich verſteigert werden. set Jr 
Die Lieltatlons⸗Termine hlezu find auf 1 

den 1. November, f & 

29. December und 
> % 8. Mal 1820, i 

jedesmal um 10 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Referendarius Albrecht, anberaumt, und werden die beſſtz⸗ und zah⸗ 
Jungsfähigen Kauflufligen bledurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadt⸗ 
Hela zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebokt zu 
verlautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenſgen, der im letzten Der min 
‚Meifibierender, bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintteten, das 
e ee auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber a nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden. 19 5 — er Re 
Die Taxe des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Negißtratur inſpfelrt 


. 
a g 26, if l 


30 


2253 201, 0 e 
idealiſche Haͤlſte des sub llt II. ag, zu Fiſcherscampe delegenen Grundl 
ace f rag Ref 30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich W 
zee 60 .0.grianag Sardie lunad Scmeh Tag ART n : Alandeas 
Dir Licltgtions, Termin, ölein 80 5 9, Detober o, um : uhr Vor, 
0 hr s hee 9 1 a 1 


„vor unſerm 


werden die beſſtz⸗ und zablungsfaͤhigen Kauffuſt! 
nn u dem Siege ze 2 5 a 


en 
die Verkaufs bedingungen z 
ihr Gebott wir 


rnehmen, ih en und gewa 10 
er im Termin Mei ‚Kies wen, in Ei 9 85 
lagen, auf mngaben S 
uuſe 


eintreten, das Grund 
icirt 


roͤ⸗ 


bekannten Nachlaßglaͤubiger zugleich hlebei aufgefordert, in dem angeſetten 


rch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, den Betrag 1 er, Face en uad Ben 


die Documente, Briefſchaften und a Beweismittel daruber im Original 
e Art vorzulege Haß daß Mache zum Protoks * ver⸗ 
Dan deln, mit der beigeſägten Verwarnung, daß die auſſenbleibenden Eredſt 

aller ihrer etwaulgen Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit Ihren Jorderunge 
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nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig blelben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Elbing, den 2g. Juli 1919. ee ee n ee ed 
an e RBoͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


29 


81 


mt 
«3477 5 


. meer dere e un BE 1 l 
Es if ela nochmaliger Termin zum öffentlichen Verkauf des zum Nach laſſe 
5 der hieſelbſt verſtorbenen Kaufmannswittwe Saſſe, geb. Thereſia Kilis 
enthal, gehörigen Grundſtuͤcks No. 27. bieſelbſt ohne Radikal⸗Acker auf 
een eden e, September d. J. 
allhier zu Rathhauſe i cee welches Kaufluſttgen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird ‚daß fuͤr daſſelbe bereits 2253 Rihl. 50 gr. geboten worden. 
Martenlurg, EL 


1 


oͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Ed 
Auf den Antrag der Gläubiger des Einſaſſen Chriſtoph Nowitz, IE uͤber 
’ die Kaufgelder des ihm früher gehörigen und in der nothwendigen 
Fan en verkauften Grundſtuͤcks Thiergartenfelde No. 1. im Marlenburger 


Nen rn... Vönigl. weſtpreuß. Landgericht. ER 
a gern De zu 8 ga een derſtorbenen Schulzen Peter Preuß 


curs uͤber den Nachlaß deſſelb d d zu das E 

ſtuͤck No. 7. zu un dee, 515 5 e . 

. \ 9 1 7 der Maſſe 

ent e , „ den e Seer s 5 

angeſetzt, und dn e ae ce 5 Glaͤubiger des Gemein⸗ 
1 hiedurch vor an dieſem Tage d orgens um 10 Uhr au 

dem Vogtei Gerichte hiefelbſt, entweder in Perſon oder durch eben eb. 

2 
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macht und Information verſehenen Bevollmächtigten, won ihnen die hieſigen 
Juſtiz Commiffarien Zint und Reimer in Vorſchlag gebracht werden, einzufin⸗ 
den, ihre Forderungen zu liquldiren und gehörig. zu befcheinigen; bel Ihrem 
Ausbleiten aber gewärtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 258 
Marienburg, den 26, März 1819. > 
Königlich Preuß. Großwerder Voigtei:Bericht. — 
In der Creditſache des hieſelbſt verfforbenen Kaufmanns Nathanael Bott: 
a fried Lickfett werden die in den Acten denannten, ihrem Wohnorte und 
Aufenthalte nach aber unbekannten Creditoren, als Cirene Wißnieweki, Ma⸗ 
thaͤus Muchlinski Schmuler, Müller Gedicke und Commerzienrxath Xrauſe, 
fo wie alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe und deren Erben, hiemit 
edictaliter vorgeladen, ihre Forderungen in Termino 
den 26. October , Vormittags um 9 Uhr, 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu li⸗ 
quidiren, zu verificiren, mit dem Curator und den Creditoren ‚super Prioritate 
zu verfahren, und demnächſt nach gemeinſamer Berathung über die fernere 
Behandlung der Sache fernere Verfaͤgungen, ausbleibendenfalls aber zu erwar⸗ 
ten, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maſſe abgewieſen und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoͤren ein ewiges Stillſchweiges auferlegt 
en wird, Jul 
irſchau, den 7. Juli 1819. 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. dir 
Nachdem über bas Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns David Brandt 
f hieſelbſt bereits im Jahre 1802 Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 
den, aus denen vorhandenen, waͤhrend der feindlichen Invpaſton beſchaͤdigten 
Akten aber die Convocation der Gläubiger nicht mit Zuverlaͤſſigkeit erhellet, fo 
werden faͤmmtliche Gläubiger der Maſſe hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 
dem auf den a % x 
27. October c, Vormittags um 9 Uhr, er 
an bleſiger Gerichtsſtelle anberaumten präcluſſolſchen Termine anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß dle 
Ausblelbenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren eln ewiges Still ſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den wird. 0 
Dirſchau, den 11. Juli 1819. 
0 5 Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Auf den Antrag der RNealgläubiger des zum peter Teubauerſchen Nach⸗ 
laß gehoͤrigen, aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden, und aufı2035 Rth. 
80 Gr. gewuͤrdigten kehmannsguts in Bobau, Amts Stargardt, wird ſolches, 
nachdem Pluslieſtant das den 17, März 6. offerirte Meiſtgebott von 3500 Ash, 
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nicht entrichtet hat, N auf feine Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, wes⸗ 
balb die Bletungs⸗Termine au N i 
den a1. Auguſt, E i 
l ao., October, und 
gr » »» 23. December d. J. 5 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen, welche dieſes Srundfluͤck meiſtbietend 
erſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſoͤnlich oder 
durch Speclal⸗Bevollmaͤchtigte hieſelbſt zu melden, und das Meiſtgebott nebſt 
den Kaufbedingungen zu verlautbaren, auch dafuͤr Sicherheit nachzuweiſen, wo⸗ 
1 Pluslicitant im letzten peremtoriſchen Termin des Zuſchlages zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. a 129 18 5 
Stargard, den 10, Juni 1819. zer 
1222820 5 3 Roͤniglich Weſtpreuß. Lands Bericht. 


Dem an hleſiger Gerlchtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente ges 
. maͤß, ſoll die hiefelöft sub No. 118, der Set vis Anlage belegene, dem 
Schuhmacher paul Guntſch gehörige wüͤſte Bauſtelle nebſt Radikalien, als: 
einem Hufſtͤcke in drei Feldern, „ 
einem Scheunen⸗ und einem Gekoͤchsgarten, und 
10 7 Aa une Sit i . . ae 
in Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkau W 
Diäer Btetungstermin a auf ? Rap 9 9 5 111 8 ; 
den 25. September a. G, et 
Vormittags um gUhr, im hiefigen Gerichtszimmer angeſetzt, und werden Kauf⸗ 
luſtige dazu hiedurch eingeladen, 8 9 > ' 
Die auf 19) Kthl. asſchlieſſende Taxe bieſer Grundſtuͤcke kann uͤbrigens in 
unſerer Regiſtrarur täglich eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 5. Juli 181g. 15 n 
EBoöniglich preuß. Stadtgericht. 


R Daß der Anna, verw. Doͤrckſen, geb. Naroß, zugehoͤrige in Tiegenhoff 
sub No. 163. belegene Grundſlück, welches aus einer Kathe und 10 
Quadratruthen Gartenland beſteht, und auf 234 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, fol Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaflation an den 
Weißtdletenden öffentlich verkauft werden. en 
Diezu iſt ein peremtorifcher Termin auf Ich f ana ei, 
Wi N den 17. September .. un 0 
lager biefgen Gerichtsſtelle angeſeht, weshalb beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kauf 
5 5. dene aufgefordert werden, ſich alsdann einzufinden, und mit Geneh⸗ 


ein ferneres Gebott . 
Zugleich u werden fol, 12 ſey 


oder Realrechte zu haben glauben angewieſen, ſich in dem gedachten Tremine 
zu melden und ihre Anfpräce: nachzuweiſen, Wideigenfalls fie damit praͤcludirt 


und ihnen gehen den kärktizen Beſtzer des Granlbſtücks ein etsiges Stiuſchwe 


gen auferlegt werden wird. e ee eee un e ee 
Neuteich, den 14. Juni 189,... 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 

F den arten dieſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, ſollen in dem 
D adlicden Gute Neſtempohl mehrere Gegenſtaͤnde, veſtehend in zwe pfer⸗ 
den, zwei Fuͤllen, einem Wagen, zwei Fuder Heu, mehreres ungedroſchenes 

etreide, Öffentlich“ an den Meiſtbietenden gegen glelch baare Bezahlung vers 

kauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, 

ſich im gedachten Termine in Neſtempohl einzufinden.. a ene uc bn 

Carthaus, den 18. Auguſt 119. ne ed Kg 
Adlich Patrimonial⸗ Bericht Neſtempo . 

Mittwoch den 25. Auguſt o, Nachmittags 4 Uhr, ſoll die Lehmgraͤberei in 

der Unterfoͤrſterei Golumbia, vormals Grenzlau genannt, au den Meiſt⸗ 
bietenden auf Hg ne vom 1. Juni bis 3. a i 
verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber am genannten und r 
in Jopget gains Bo Dar 10 1 RER 89. 2 

» Königl., Preuß. Oberfoͤrſterei. Troſt. 
Vier Meilen von Danzig ohnwelt Sagorß bei Rahmel, find. am Sagorß⸗ 
ſtrom 800 Klafter trocknes kiefern Klobenholz angefahren. Daſſelbe 
bin ich von der Koͤnigl. Weſtpreuß. Allerhoͤchſtverordneten Regierung beauf⸗ 
tragt, im Fall ſich Liebhaber finden, aus freier Hand, unter Vorbehalt der 
ohen Genehmigung derſelben, welche bei annehmlichen und billigen Offerten 
fette . ne: W n 15 Anfuhre sehr biülg if 
Da der s dieſes Holzes incl. Schlagerlohn Aufuhre fehr iſt, 
und dab lf licht dis an die Ablage bel Michalinken ohne viele Kosten vers, 
floͤßt, von dort nach Danzig aber durch Schuten gebracht werden kann: fo 
duͤrfte bei den in Danzig uͤblichen Holzpreiſen ein bedeutender Gewinn für den 
Käufer mit ziemlicher Gewißheit im Voraus zu berechnen ſeyn. ö 

Eben fo ſtehen eine Meile weiter am Rehbaſtrom 1400 Klafter glelchfalls 
ſchoͤnes Na Klobenholz aus freier Hand ſo wie das bel Rahmel 
zum Verkauf, and Fand’ nach Becka geflößt und von dort mit Schuten nach 
Danzig gar und ohne viele Koſten gebracht werden. 
Die etwanigen Käufer koͤnnen ſelbſt dann ſich einen gewiſſen Gewinn be⸗ 
rechnen, wenn fie das Holz in dortiger Gegend, wo es ſteht, zu Kohlen ſch waͤ⸗ 
len, und dieſe nach Danzig bringen laſſen. Auf jeden Fall iſt der Ankauf die⸗ 
ſes vorzüglich ſchoͤnen trocknen Holzes einen bedeutenden Gewinn verſprechende 
Spekulation? um fo mehr, da alles was zur ſchnellen und guten Befoͤrberung 
dieſer Spekulation beitragen kann, von Seiten der Forſt⸗Adminiſtratlon geſche⸗ 
hen D wa ı NN 4 4 11 * ed 15 

g er uteiſter Kummer in Sagorß. ungewieſen, denen etwanigen 
meldenden Kauftuſtigen das Holz bei Rahmel, ſo wie der Unterförſter Juke 
in Rehda das Holz am Rehdaſtrom zu zeigen, damit ſich Jedermann von der 
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fe ft bin Be 115 95 ebermann in Unterhandlungen zu kreten, der entwe- 
Male 1: portofrei ee an mich addreſſirt, oder ſerbſt * Sagorß oder 


Nahe un wohin ich ſogleich mich verfügen werde, wenn Kaufluſtige mich 
au „ und Tag und Stunde genau vorher beſtimme 11 Auch bin ich 

den 33. d. M u von 1 bis 5 Uhr, in Zoppot zu ſprechen, fi wie wahrſchein⸗ 

105 den 26, ien 7 von, fi is 7 bis 10 Uhr, in ee den brei ä 


. Boat er sei Sarpfubz den 16. auf, 1819. = 1 


Croft, Fran, Sort» Meiſte 
tree der Solsverfteigprungen in der Rön 1525 Ohr ale 
fur den Monat September 1819. 
. DRRRREE NER 10a 
n Baden Stunde I - | Besfamım, Platz, me" 


5 des 75 splatz, das Holz 
W mats, Anfangs unterfer 5 Ver⸗ liegt und 
i Tag und Ende ſterel. ſſteigerungs' bet gutem zu a ee e 
Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. N 

ar rein An ſchlechtem ſteigert wer F 
3 Wetter. den muß. 


* — 
8 ei lub 5 kl. Pia kiefern Bau: u, 


TE 


Sure Angabe 


* 


ene d. von 9 b 
6. Septbr. a dr ; 8 372 itz u. zerſtr. Brennholz. 


175 * - are“ N 


hir 87755 2 im Walde 42 
/ Donnerfiag v. 9 — * Wehen ö wl, erſtreut imm ae 
d. 9, Sepk.“ 1 Wade e d iräsie 
2“ desgl. (o. 10 — 72 Stan desgl. Neuen ehen. u. klefern 
Din er far n ach Er Brennholz. 
Freitag, d. o. 9 — 100. Reba ö ben. fiefern Bau⸗ u. 
ten 4 aer i eee ene ee: Brenholz.— 
desgl. b. 11 — 12 7 Aer bel Gnewauſeichen⸗ u. kiefern 
26 DER üholz. 
desgl. 1 — dag, hel Rehſda a Strom angefahr feen ebe 
1 BE a . 9 bes bei Beh au a. Stromſan ei iefern Kloben⸗ 
80 Monta 7 f Anl tiefer 
it N vb „ 1 3 Duabelh⸗ 5 
{ v. —. 4 19 desg 1 
b. Aten 85 * 8 f > 


9 agorz 
RT OO im l 
naß des gl. , 80 11 10 i ir 

21 desgl. In 1a — , das bei 
190 Montag 384 — 95 e ttochin 


u. 
aoſten 642517 


Wochen . JVVerſamm⸗ Platz, wo 
und flungsplatz, das Hel g. miete 
Monats ehe unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und bes 
Tag und Ende ſterel Pr bei gutem zu ebe 
155 Ort bei Wetter ver: Hol . 1 


der Verſteigerung ſchlechtem ſſtelgert wer: 


N Wetter. den muß. 
— — 
13 ade d. Iv. 9 8 70 een Vrzetteczink alte im kiefern Bau⸗ u. 
goſten f . Brenholg 
14] desgl. 16, 1 * a Euflno Luſino esel, desgl. 
15 N. ae v. 10 — 11 Wittomin Grabau desgl. desgl. 
Aaſten 
16] desgl. [v. 2 — 4 Golumbia Zoppot desgl. desgl. 
17 desgl. v. 4 — 60 Tuchum desgl. — — (leichen 4585 
1 deen d. v. 10 — a2] Soblenczitz Sobiengig 1 im dom, 2 a 
gg ſten ' | üholz. 
19 desgl. v. 1 — 175 Nadolla Wia f esel. 
Dans, den 15 · agu 


Left, Avi. Sr» elften, 


2 f f o der u 
lejenigen Hauselgenth mer N welche Logis für bie 7 Officiere gegen 
D. Orig zur eingeräumt haben, werden hiedurch aufgefprderr, ihre 
eee orderungen fur den laufe en Monat bis zum 5. Septbr. d. J. 
auf dem Einquartierungs- Bureau, Fangaaffe No. 507: mit der Bemerküußg 
ee 155 welchem Tage fie bequartirt geweſen find, und mie viel 12 
mer ſie haben einräumen müſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung 
der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fe 
a = 15 ie . — abgewieſen werden. 


; e 4 e ieinguartiinge Deputation 42 726 


a che zu verancet 1 on ir I. 
a, 5 J — S6. Hechedlen Katte und Es. Kine. niche, 
Land⸗ eee Kr erg iu Herzberg Y 
den 7. Sep 0. 
burch Ausruf gegen baare Bezahl 1 Au werden: eine Aulahl ‚Kühe und 
. Cariol, a groffe fort ten, 1 kleiner Schlitten mit der Trage, 
e 9 4 3 1 Landhaken, 4 Loben 4 
n hr ed r — 1 „04 5 
Kaufluſtig 2 ſich um 1 8855 u Wetbens dert luden, f 
e e 120 bie lwelte Bella ge.) 
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Zweite Beilage zu No. 63: des Inteligenz⸗Blatts. 
Ait eee eee 1 ant 


Montag, den Zo. Auguſt 1819, Vormittags, um 10 Uhr, werden dle 
. „Makler Grundtmann und, Grundtmann junior im Hauſe Langen⸗ 
markt No. 447., von der Verholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: 0 f 
Von ſehr ſchoͤnem Holz in Berlin fleißig gearbeitete moderne mabagoni 
Meubeln, beſtehend in Kleider» Gecretaire, Schreib» Secretalre mit bronze Vers 
zierung, Pfeiler» Kommoden mit bronze Verzierung, Klapptiſche aus maſſepen 
Holz, Nachttiſche, Tolletten, lHombre⸗Tiſche und 7 diveiſe Dutzend Grüßle 
mit Rohr beflochten; 0 55 f Bey 2 


d wie 5 
Engliſche ſilberplattirte Theemaſchinen, ſilberplattirte Zuckerkoͤrbe mit blauem 
Glas, Zuckerzangen, Bouteillen-Unterfäge, Gebiſſe von Stahl, meſſingne Kom⸗ 
moden⸗Beſchlaͤge, nebft Schrauben, Platten und Schloͤſſer, dergleichen große 
Griffe und Schloßplatten, meſſingne Schloßplatten mit Schrauden und einige 
Engliſche feine laktirte Theebrekter. x er 


8 Bewegliche Sachen zu verkaufen 
Einem geehrten Publiko mache ich hiemit ergebenſt befannt, daß ich ſchon 
mit friſchem Werderſchen Honig in allen nur möglichen Faſtagen ver⸗ 
ſehen bin und bitte um guͤtige Gewogenheit. 55 
Jacob Loͤwens, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1891. 
Guter Lawendel, 3 bis 3 Elle dick, iſt zu 6 und g gr. Danziger Geld zu 
verkaufen. Wo! wird auf dem ıftlen Damm No. 1124. angezeiget. 
olländiſche große und mittel Dachpfannen, fo wie auch Holl. und Ruf. 
b Segel⸗ und Raventuch, werden zu billigen Preiſen verkauft, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 171. 
eit der in dem Intelligenz⸗Blatt bekannt gemachten Anzeige, daß die 
Niederlage der Haſſeroder Blau⸗Farben Fabrique auf dem alten Schloß 
No. 1687, zu finden, und daſelbſt zu den dabei angezeigten Preiſen zu haben 
ſeyn würde; iſt der Auftrag eingegangen, dieſe Preiſe um 1 Rt. pro Centner 
N zu ſetzen; fo daß geſolglich von jetzt an das F. C. Blau für 24 Rt. 
gegen ae ©: C. Blau für 21 Rt. per Centner mit 1 Rt. per Centner Nabat 
gegen baare Bezahlung erlaſſen werden kann; welches denen reſp,, mit Mates 
rial. Waaren handelnden Kaufleuten, hiemit bekannt gemacht wird. N 
Von den ſehr beliebten beſten feiſchen Holl. Heringen find noch ein 19 
und 12, ſaftreiche Citronen A 2 Duͤttchen, auch billig in Ligen, de 


— 


Arpfelfinen, alle Sorten weiße Tafelwachslichte, desgl. Wagens und Nachtlich? 


te, weißes Scheibenwachs achte Bordeauxer Sardellen in Glaͤſer, feines Sa⸗ 
latöi, Succade, große Maden dane nen, beſter Engl. Senf in weißen & 
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fund Stäfern, Mohnoͤl, Baums, feines raffinirtes Rübenal, Congo⸗Dhee das 
Pfund zu 6 fl., Windforfeife das Stuck zu 16 gr., veritable Londner Stiefel⸗ 
wichſe die Keuke zu 40 gr., achtes Eau de Cologne die Kiſte zu 14 fl., Pom⸗ 
merſcher Drillig das Stuck zu ag fl., achter Engl. Opodelldock, und neue ba⸗ 
ſtene Matten den Decher von 5 Stück zu a fl. Preuß. Cour., in der Gerber⸗ 
gaſſe No. 63. zu haben. : ; 


gut verfertigte Droſchke neueſter Art, und zwei, im neueſten Geſchmack x 
= ſehr gut gearbeitete ſchmalgleiſige Spazlerwagen, find zu den nur billigſten & 
pPreiſen kaͤuflich zu haben bei dem Sattler und Wagen⸗Fabrlkanten 
8 Joh. Friedr. Zallmann, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. 
nnn 
Die, zum Wieder: Berfauf im einzeln, ihrer vorzüglichen Güte wegen ſeit⸗ 
her ſchon guten Abgang gefundenen, grob und fein rappirten Carot⸗ 
ten⸗St. Omer Schnupftabake, find zwar in hinreſchendem Vorrath vorhanden 
und koͤnnen deshalb in jeden beliebigen Quantitaͤten; zu dem, fuͤr den vorſte⸗ 
henden Zweck aufs billigſte feſtgeſtellten Preis von Einen halben Thaler Cou⸗ 
rant, jedoch, nicht unter mindeſtens, drei Pfund Berl. Gewicht loos gewogen 
etlaſſen werden, im Laden am heil, Geifirhor sub No. 943, bei i 
Em. Gotth. Saſſe. 


1 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

In Petershagen außerhalb Thores am Radaunendamm If das Nahrungs⸗ 
3 haus No. 1223. zu verkaufen; in dieſem Haufe befinden ſich Stallungen 
zu Kaͤhe und Pferde und iſt ſolches wegen der guten Lage und Einrichtung zu 
jeder Handthierung, vorzuͤglich aber für einen Fleiſcher, ſehr geeignet. Das 
Naͤhere daſelbſt. BER 
Ein Haus am Buttermarkt mit 6 Zimmern, Hinterhaus, Hoffplatz, Seitens 

gebäude und Pferdeſtall, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Das 

Nähere 1 erfaͤhrt man beim Commiſſtonair-Herrn Otto auf St. Petri 
Kirchhof Ne. 366. i 5 

Ein in der Johannksgaſſe gelegenes maffo erbantes Wohnhaus nebſt Hof⸗ 
9 platz, Hinterhaus und Waſſer auf dem Hofe, ſiehet zu verkaufen oder 
du vermiethen und Michaell oder gleich zu beziehen. Nähere Nachricht erhält 
man in derſelben Straße in No. 1326. sah 


+ 


5 Sache, fo zu kaufen verlangt wird. | 
Solte Jemand einige moderne Defen verkaufen wollen, der bellebe gefaͤl⸗ 
lisſt Pererfliengafe No. 1408. Nachricht werden zu laſſen. 
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Ver m i ett hau n g e n. N 

In der Breitgaſſe No. 116g. iſt eine Untergelegenhelt mit 4 Stuben, nebſt 
Kuͤche und Keller, und 2 Treppen hoch noch eine ſchoͤne Stube, wozu 
auch eine eigene Küche und Boden befindlich, welche eine zuletzt ſtehende Stu⸗ 
de auch einzeln an ruhige Perſonen vermiethet werden kann, Michaelis zu rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht iſt in demſelben Haufe, in der Uns 

tergelegenhelt bei dem Brandtweinſchaͤnker, zu erhalten. N > 
Jopengaſſe No. 561. find 3 Stuben, Küche, Kammer und mehrere Bas 

quemlichfeit zu Michaeli zu vermlethen. f 
as Haus Korkenmachergaſſe No. 789. mit 3 Stuben, Kuͤche, Kammern, 
Kelleen und Boden, if zu vermlethen und Michaeli zu beziehen. 

Nachricht daſelbſt. N 
Drebergaſſe No. 1346. find a moberne Zimmer, wovon eins nach der 
Bruͤcke, nebſt Boden, Kammer, Küche und Holzkeller, gleich oder 

zur rechten Zeit, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. 


8 Zweiter Steindamm No. 492. ſind mehrere Zimmer billig zu vermiethen 
und gleich zu beziehen; es find dabei viele Bequemlichkeiten zu offerl⸗ 
ren. Man einigt ſich wegen der billigen Miethe daſelbſt. 
Schmiedegaſſe No. 285. if an ganze Famillen oder einzelne Bewohner zu 
Michaelis zu vermiethen: Eine gemalte Unterſtube nebſt Kammer, 
Speiſekammer, Küche, Keller, Holzkeller, Hofraum, Durchgang zur Radaune 
und Apartement. Eine Treppe hoch: Elne gemalte Vor⸗ und Hinterſtube, 
nebſt Spelſekammer, Heerd, Kammer und Apartement. Zwei Treppen hoch: 
Vor⸗ und Hinterſtube, nebſt Altan und Heerd, und eine Bodenkammer. 


Des Haus in der Hundegaſſe No. 326. mit 10 wohn⸗ 
baren Zimmern, 2 Kuͤchen, Boden, Keller und an⸗ 
dern Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen und Michgeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Die Bedingungen davon erfaͤhrt man 
Langgaſſe No. 403. a ar. 


Gerbergaſſe No. 357. iſt ein Zimmer eine Treppe boch nach der Straße 

Monatweiſe mit Meubeln 15 die Herren Offizter zu vermiethen. 

Holzgaſſe No. 10. find a Stuben für einzelne Herren oder Kinderloſe Fa⸗ 
milien u vermtethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. i 

or dem hohen Thor No. 474., neben der Waſſerkunſt, find a Stuben 

neben einander mit eigner Thuͤr zu vermlethen und Michaeli zu bes 


as Haus in der Kuhgaſſe No. 926, IM zu vermiethen und Michaeli 
D rechter Zelt zu ae, Des Zinfes wegen einigt man ſich h. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 913, 
5 
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N Des Haus im Poggenpfuhl No. Zga, ſteht zu rechter Zeit zu vermiethen. 
mr Näheres Rittergaſſe (alte Schloß) No. 1631. die gte Thür. K 
Holzmarke No. 89. iſt ein Saal, zwei Gegenſtnben und Kamin, nebſt 


ichen Boden und Kammer, zu vermiethen und gleich oder Michaeli zu be⸗ 
i en. N 5 . 


N Auf der Pfefferſtadt No. 239. find zwel ſchoͤne Stuben gegen einander, 
die erſte nach vorne, aushemalt, dem Altſtaͤdtſchen Rathbauſe gerade 
gegenuͤber, nebſt Kuͤche, Keller und Boden, zu rechter Zeit zu vermiethen, 
Auf der Niederſtadt Weidengaſſe Po. 482. iſt eine Untergelegenbeit zur 
a Bäckerei eingerichtet, nebſt Hofplatz und Garten zu vermiethen und ſo⸗ 
glelch, oder rechter Zeit, zu beziehen. Näheres daſelbſt. No. 450 
3 Unter - Wohnungen nedſt Keller find Ketterhagiſchen gaſſe No. 35. zu 
vermlethen. Das Nähere, Hundegaſſen Ecke No. 84. zu erfragen. 
8 5 der Haͤkergaſſe No. 1508, ſind 2 Stuben, a Kuchen, 2 Kammern und 
Holzgelaß zu vermiethen und zu Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
IR, der Brodbaͤnkengaſſe No. 691, ſind 3 Stuben in der unteren Etage, 
wovon ſich eine gut zum Comptoir eignet, billig zu vermiethen. Das 
Nähere in demſelben Haufe unten im Kram. 5 n 
In der Brodbaͤnkengaſſe find 4 Stuben nebſt aller Bequemlichkeit, wovon 
e. ſich eine zur Comptoirſtube eignet zu vermiethen, auch können dieſe 
Zimmer vereinzelt werden. Näheres Frauengaſſe No. 828. 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1918., find an einen einzelnen ruhigen 
Bewohner vom Civilſtande, 2 Stuben zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. A. 
Vor dem Hohenthor No. 15 iſt in der erſten Etage, 1 Stube nebſt 
Kühe, in der zweiten Etage, 3 Stuben nebſt Küche und 2 Stuben 
nebſt Küche, zu vermiethen bel Witt. 25 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725:, an der Ecke des Pfarrkirchhoſes, 
Ie mit einem Ausgange nach letzterem, mit geraͤumigem Hof und laufen⸗ 
dem Waſſer auf demſelden, groſſer Küche, Seitens und Hintergebaͤuben und 
vlelen Zimmern ꝛc. ꝛc. iſt zu Michaeli rechter Zeit, auch fruͤher, zu vermiethen. 
Nähere Nachricht errheile der Commiſſtonafr Herr Ralsweki, Hundegaſſe. 
Im Poggenpfuhl No. 187., find 3 freundliche Zimmer mit Küche und 
J ſonſtiger Bequemlichkeit entweder zuſammen oder auch einzeln zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. a 
g Das aus in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 862., mit 5 Stuben, 2 
u Küchen, Boden, Keller, nebſt Hofplag it Michaeli rechter Ziehungs⸗ 
140 5 vermiethen. Das Naͤhere hierüber erfährt man in der Matzkaulſchen⸗ 
gaſſe No. 421. De. 8 > i 
Lan enmarkt No. 491. iſt ein meublirter Vorderſaal an einzelne ruhlge 
ewuhner vom 1. October ab, zu vermiethen. i 
Heil Geiſtgoſfe an der Kuhgaſſen⸗Ecke sub No. gig. iſt ein ſehr beque⸗ 
mes kogie, beſtehend aus 2 nebeneinanderſtehenden Vorder⸗Saͤlen, einer 


> 


* 


* 
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Hinterſtube, einer Kammer, Kuͤche, Keller und Appartement, zur naͤchſten ge⸗ 
wohnlichen Umzlehezeit zu vermiethen. Naͤhetes ebendaſelbſt eine Treppe hoch. 
Jy der Hundegaſſe No. 24). iſt die ate Etage, aus einem greſſen Saal 
und Nebenſtube, fo wie 2 Stuben nach hinten, wovon eine ausgemalt, 
beſtehend, eigene Kuͤche, Kammer, Boden, Keller und Bequemlichkeit zu Mi⸗ 
chaell zu vermiethen. Der Zins iſt billig. Das Naͤhere daſelbſt. 
Eingetretener Umſtände wegen, find am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. 
drei moderne Stuben, Küche, 2 Kammern, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, 
an ſtandesmaͤſßge ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli Ziehungszeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. z a 
5 n dot t ee 2 A 7 9 a 
s Hei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. find 


Kauflooſe zur Zten Klaſſe Aofter Lotterie, ſo wie auch ganze, halbe und viertel 


Looſe zur »gten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den zoſten d. M. der Ans 
fang gemacht wird, taͤglich zu bekommen. SEEN 
In meinem Lotterie Comptoir Langgaſſe No. 530., find Kauflooſe zur Zten 
Wird Lotterie, die den gten und 10. September gezogen 
bird, ooſe 1 i i „ 
Auguſt an ie pe . Lotterie, deren Ziehung den 30 
jederzeit zu haben. iS SR a  Rogolk. 
Kaufloofe zur zten Klaſſe Aofler Klaſſen⸗Lotterie und Eoofe zur 1gten klel⸗ 
nen Lotterie, find täglich in meinem Lotterie-Comptoir, heil. Geiſtgaſſe 
No. 780. zu haben. Reinhardt. 
aufloofe zter Klaſſe Aoſter Lotterie, und : 
Looſe zur igten kleinen Lotterie 


ſind in der Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. i - 


Zingler. 
In meiner Unterkollecte, Breitegaſſe No. 1143, obnweit dem Lachs, find 
ganze, halbe und viertel Looſe zur 18ten kleinen Lotterie, welche den 
30. Auguſt gezogen wird, auch Kauflooſe zur zten Claſſe zofter Berl. Lotterie, 
jederzeit zu haben. 175 5 Meck. 5 

ee vVYerlobungss: Anzeigen. 

Die Verlobung meiner dritten Tochter, Dorothea, mit Herrn Leonhard 

. Suͤdermann aus Elbing, zeiget hiemit ergebenſt nn 

x Memel, den 18 Auguſt 1819. N Catharina Sprund, Wittwe. 
usere gestrige Verlobung zeigen ergebenst an. RER Fr ; 
15 J. S. Stoboy. Juliane Ernestine, Jareſte. 

Danzig, den ag. August 1819. f 

X o d e s % An ; eigen. ee 
Heute um 5 Uhr Nachmittag endete der Kaufmann Herr Carl Friedrich 
a Eichholg im aöſten Jahre, fein rechtſchaffenes Leben an den Folgen 
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einer kungenkrankhelt. Mit inniger Betruͤbniß zeigen wir unſern Freunden 
und Verwandten dieſen unerſetzlichen Verluſt an, und verbitten, von deren 
Theilnahme uͤberzeugt, jede Beileldsbezeugung, die nur unſern gerechten Schmerz 

vermehren würde, i 5 N 
Die hinterbliebene Gattin, Kinder, Schwieger⸗ Eltern 

und Bruͤder. 
Danzig, den a1. Auguſt 1819. 
Das heute Morgen nach langen koͤrperlichen Leiden erfolgte Ableben des 
hieſigen Fracht: und Wechſelmaͤklers 

5 Benjamin Walter, 
im 7oſten Lebensjahre, melden allen Theilnehmenden hiemlt a 
: die Hinterbliebenen Geſchwiſterkinder. 


Danzig, den aa. Auguſt 1819. 


9 War nun gs Anzeige n. 
Daß die Jagdnutzung von den angrenzenden Feldern der belden Dörfer: 
5 Guteherberge und Kemnade verpachtet iſt, zeigen hiedurch zur Wars 
nung an 257 re E die Jagdpaͤchter. 
Die Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken Prauſt machen zur ſtreng⸗ 
7 ſten Warnung hiemtt bekannt. Die Jagdpaͤchter. 
Der Pächter der Kämmerei: Jagden in der Danziger Nehrung macht bes 
kannt, daß die zeitherigen ſtrengen Maaßregeln zur Verhuͤtung von 
Jagd⸗Contraventionen in jenem Revier fortwährend. beſtehen. 
Joh erſuche alle Jagd: Liebhaber die Feldmarken Wonnenberg und Schledel⸗ 
kau zu meiden, indem ich ſtrenge Maßregeln gegen diejenigen getroffen, 
welche ſich dort In Ausübung der Jagd betreffen laſſen. Zugleich erfläre ich 
biemit, daß ich niemanden Erlaubniß ertheilt habe dort zu jagen und alſo je⸗ 
der ohne Unterſchied, der dort ſich antreffen läßt, angehalten wird. 
Danzig, den 28. Augnſt 119. W. von Swiderski. 
Jh ſehe mich aus gründlichen urſachen veranlaßt, ein reſp. Publlcum zu 
erſuchen, an Niemanden Gelder fuͤr mich auszuzahlen oder etwas zu 
borgen, wenn derſelbe ſich durch meine eigenhändige Unterſchrift nicht dazu les 
gieimiren kann. Ludwig Wilhelm Sonrich zu Chrlſtinenhof. 


N verlor n e Sach e. 
Ein Hausſchluͤſſel iſt vor etwa 14 Tagen irgendwo liegen geblieben; ſollte 
5 er noch in der heil. Geſſtgaſſe No. 996, abgebracht werden, fo erfolgt 
dafur ein ſehr gutes Douceur. 5 ; 


25 Di e n ſt . G fu ch. a 
Auf einem Domalnen⸗Amte, einige Mellen von Danzig, wird ein junger 
Menſch gewuͤnſcht, welcher mit den noͤthigen Schulfenntniffen verſehen, 
duch Luſt hat, die Oekonomie theoretiſch und praktiſch zu erlernen. Ueber das 
Naͤhere glebt das Koͤnigl. Intelllgenz⸗Comptolr zu Danzig gefaͤllige Auskunft. 
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Es wird eln geſchlckter Kunſtgärkner geſucht, welcher mie guten Zeugniſſen 
verſehen und unverheicathet ſeyn muß. Derſelbe hat Ach auf anggar⸗ 
ten im Gouvernementshauſe zu melden. 


Ein tuͤchtiger Lohn Brenner, oder auch Brennerel⸗Paͤchter, kann von Mi⸗ 
chaell d. J. fein Unterkommen auf dem Adelichen Gute Wyczchowo 
ohnweit Carthaus finden, weshalb Dienſt⸗ oder Pachtluſtige ſich melden konnen. 


n d int ce 
Kinderlose ruhige Bewohner koͤnnen freie Wohnung gegen Uebernahme der 
Einquartierung, erhalten. Das Naͤhere daruͤber am Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 176. \ 


E Ste Sl SAT 3 
Cbarrle und Bandagenleinwand haben uns Danzigs wohlthaͤtige Haus⸗ 
frauen ſchon oft zukommen laſſen; moͤge unſere Bitte, dieſem Beduͤrf⸗ 
niß von neuem abzuhelfen, auch jetzt von Erfolg ſeyn. 
Danzig, den 19. Auguſt 1819. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


ch empfehle mich einem geehrten Publiko im Ein; und 
. Verkauf von Juwelen, und achten Perlen, logire 
auf dem langen Markt- und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 


Moritz Leo, aus Berlin. 


Empfehle mich denen Herrſchaften mit reeller Bedienung als Geſindever⸗ 
mietherin die Ehefrau des Friederich Farr, 
Krauſebohnengaſſe. 
Cowpitain Gottlieb Mollnauer von Danzig, wird mit dem ſchnellſeglenden 
Brigg⸗Schiff, Alexandra Feodorowna, zur gewoͤhalichen Herbſt⸗ 
reife nach St. Petersburg ſeegeln. Diejenigen, welche Güter dahin ſenden 
wellen, wie auch Paſſagiere, (indem ſich dieſes Schiff ganz vorzuͤglich dazu 
eignet, dieſelben mit der beſten Bequemlichkelt aufzunehmen) belieben ſich ges 
faͤlligſt bei Uuterzeicknetem zu melden. i J. B. Sammer, 
Danzig, den 23. Auguſt 1819. s Maͤkler. 
Saͤmmtliche Herren Mitglieder werden zur General-Verſammlung und 
„ Wahl, auf Mittwoch den 1. September, Vormitags 12 Uhr, hie⸗ 
durch eingeladen. 
Die Committee der Reſource am Ciſcherthor. 


5 Bewegliche Sachen zu verkaufen, a 
Hbterf ſcm et No. 1876. neben der Wache, ſtehen 4 Dutzend birfene 
poliets mit Haartuch überzogene Stuͤhle, ein modernes a thütiges 


\ x 8 * 
, 


— 1616 — 


Kleider⸗ und 1 Kramſpind mit a Glasthuͤren, billig zum Verkauf. Das Naͤ⸗ 
here in demſelben Haufe eine Treppe hoch e UHR 
Nee En. RD RT EN 
Es iſt am aaſten d. M. Nachmittags auf dem Wege von der Brobbaͤn⸗ 
kengaſſe nach der Schute, wahrſcheinlich in der Gegend des Fiſch⸗ 
markts, ein weiſſes wollenes Umſchlagetuch, az Elle groß, mit 4 couleurten 
Borten verloren worden. Derjenige, welcher dieſes Tuch gefunden hat, und 
ehrlich genug iſt ſelbiges abzuliefern, wird erſucht, daſſelbe im Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir gegen elne angemeſſene Belohnung gefaͤlligſt abzugeben. 


Bet a n n t m d ch un g. 
Nachdem der Geheime Krlegesrath Joachim wilhelm von weickhmann, 
auf gerichtliches Aufgebott und Amortiſatlon eines ihm von der Anne 

Chriſtine Dobbermann, verw. Kaufmann Barendt, am ag. Januar 1801, ge⸗ 
richtlich Über 1000 Rihlr. Preuß. Cour. zu 44 Procent Zinfen ausgeſtellten, ans 
geblich verloren gegangenen, und auf dem Gtundſtuͤcke im Glockenthor No. 2. 
des Hypothekenbuchs zu Pfennigzins eingetragenen Schulddocuments, und des 
darüber unterm 27. Februar 1807. ausgefertigten Recognitions⸗Scheins ange⸗ 
tragen hat, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Geifionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anſpruch au die gedachte Schulds 
Urkunde zu haben vermeinen, hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß Dies 
ſelben in dem auf b 
5 den 27. October a. c., Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtlzrath Gedicke angeſetzten Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
bauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen haben 
werden; * n 

wobel wir die Verwarnung hinzufügen, daß die Aus bleibenden von ihnen 
mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das obenbeſchriebene Schuld⸗Document 
eg e und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en td, + ; u h 

Danzig, den 24. Juni 1819. aus . 

ge i wenig FR Land- und Stadtgericht. 
Wechsel. und Gela Cour e. 


— — — 
Danzig, den 24. August 1819. 


— — — 
London, 1 Monat f : — gr. 2 Mon f: — Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. g f2ı er, 
— 8 Monar f 1 16 * 7 161. — gr. [ dito dito 8 .. 92358 2 
it — 


Amsterdam Sic gr. 40 Tage — gr. dito dito Napp 9-10 = 

— 70 Tage 312 gr. I. dito dito gegen Maunze - 
Hamburg, 14 Tage — Ar. > Friedrichsd'or gegen Cour. 46 5. 13, 

Woch. — gr, 10 Woch. 138 & 1384 gr. . — Mänze — % — gr. 


erlin, 8 Tage 1 pCt. Ayvance * Tresorscheine 100 
1 Mon. — pCt: dm. — & Mon. 1 & f p-C. Av. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 171 pCt, 


